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Politische Wochenrundschau.
Anläßlich der Einweihung der neuen Reichsbankgebäude

in Stuttgart und Reutlingen war der Präsident des Reichs-
üankdirektoriums Dr . Schacht nach Württemberg gekommen
und hatte sich in groß angelegten Reden über die derzeitigen
wirtschaftlichen Nöte und die sich daraus für die Reichsbank
ergebenden Folgen unter besonderer Bezugnahme auf württem-
bevgische Verhältnisse ausgesprochen. Mit begreiflicher Span¬
nung hatten die Württembergischen Wirtschaftskreise seine Be¬
suche und seinen Ausführungen entgegengesehenund waren da¬
her auch aus dem ganzen Lande in Stuttgart zus-ammengekom-
men, um ihn zu hören. Wesentlich Neues hat aber Dr . Schacht
nicht gesagt, was nicht bereits schon aus seinen Ausführungen
im Zentralausschuß der Reichsbank bekannt gewesen wäre, und
hat insofern auch enttäuscht, lieber seine Newyorker Bespre¬
chungen hielt er sich ganz in Schweigen. Dr . Schacht begrün¬
dete lediglich nochmals seine schon bekannte Stellungnahme,
daß er der Wirtschaft nicht durch eine Diskontermäßigung,
die er im jetzigen Augenblick für wirkungslos hält , sondern
durch die Lockerung der Kreditbeschränkung entgegenkommen
wolle. Der Reichsbankpräsident zeigte dabei volles Verständ¬
nis für die besondere Notlage der fast nur aus mittleren und
kleineren Betrieben bestehenden württembergischen Industrie
und der württembergischen Landwirtschaft, denen es umso
schwerer fällt, Kredite zn erhalten . Durch Zahlenbeispielewies
Dr . Schacht nach, daß die Reichsbank in Würdigung dieser be¬
sonderen Struktur der Wirtschaft in Württemberg diese mit
einer gewissen Bevorzugung hinsichtlich der Kreditzuweisungen
gegenüber andern Ländern behandelt habe. Da die württem-
bergische Industrie als Fertigwaren - und Qualitätswarenindu¬
strie überwiegend aus Export angewiesen ist, legte ihr Dr.
Schacht nahe, mehr die Kredite der Golddiskont in Anspruch
zu nehmen, die ohne Inanspruchnahme des Zahlungsmittel¬
umlaufs aus dem Devisenbestand der Reichsbank Währungs¬
kredite für die Aüsfuhrindustrie beschafft, eine Anregung , die
sicher befolgt wird. Von besonderem Interesse für uns Würt-
temberger war noch die Anerkennung, die der Reichsbankprä¬
sident dem Lebenswillen und der Arbeitssreudigkeit des Landes
Württemberg zollte. Wie im Krieg die württembergischen Di¬
visionen als die besten gerühmt wurden, so ist es für uns auch
eine freudige Genugtuung , wenn auch auf wirtschaftlichemGe¬
biet Württemberg als das Land anerkannt wird, das in seiner
Leistungsfähigkeit und seinem Sparsinn ein Vorbild für die
andern Länder darstellt und von dem aus ein Optimismus
hinausgetragen wird , der >dem ganzen Deutschen Reich zugute
kommen soll.

Die Gemeinderatswahlen in Württemberg sind vorüber.
Die Wahlbeteiligung war beschämend schwach und betrug im
Durchschnitt etwa 45 Prozent . Sie war bei uns aber immer¬
hin noch höher als bei den preußischen Provinziallandtags-
wahlen, bei denen der Durchschnitt etwa 35 Prozent betrug.
Der vorausgegangene Wahlkampf war sehr flau und kaum in
Erscheinung getreten . Die Geldnot machte sich auch in den
Parteikassen bemerkbar, die nicht mehr in der Lage waren,
eine kostspielige Reklame in der Oesfentlichkeit zu veranstalten,
wie bei früheren Wahlen. Der Wahltag verlief überall ruhig.
Die Plakate , die Zettelverteiler , die Werbeautos , alles fehlte.
Die große Kälte am letzten Sonntag mag auch dazu Leige¬
tragen haben, daß es auf der Straße ruhig blieb. Im Gegen¬
satz zu den Reichs- und Landtagswahlen , deren Ergebnis noch
in der gleichen Nacht zusammengestellt und bekannt wird, ließ
die Feststellung des endgültigen Ergebnisses der Gemeinderats¬
wahlen, namentlich in größeren Städten , mehrere Tage auf
sich warten , was mit dem umständlichenWahlverfahren zusam¬
menhängt, das das Zählen erschwert. Gegenüber der Gemeinde¬
ratswahl vor drei Jahren ist in Stuttgart , dessen Ergebnis
natürlich vor allem interessiert, die Stimmenzahl bei Kommu¬
nisten, Sozialdemokraten und ansfallenderweise beim Zentrum
als einziger bürgerlicher Partei gestiegen, während die Stim¬
men der anderen Parteien alle abgenommcn haben, besonders
der Demokraten. Wenn die Mandatszuteilung ein anderes
Bild von Gewinn und Verlust ergab , als nach den abgegebenen
Stimmen zu erwarten war , so rührt das daher, daß die dies¬
mal ansgeschiedcnen Gemeinderäte schon im Jahr 1919 ge¬
wählt worden waren und die Verschiebung der Wahlziffern
von heute gegenüber 1919 natürlich ein anderes Ausniaß er¬
reicht hat als gegenüber den Gemeinderatswahlen von 1922.
So kam es, daß in Stuttgart die Sozialdemokratie 4 Sitze ver¬
lor , während die Kommunisten 4 Sitze gewannen, trotzdem
beide Parteien gegenüber der Wahl von 1922 ihre Stim -men-
zahl gehalten hatten . Im Endergebnis ergab sich aber doch,
daß das Uebergewicht der bürgerlichen Parteien über die so¬
zialistischen beider Färbung bestehen blieb.

Wie seit Wochen angekündigt, ist die Reichsregierung so¬
fort nach der Unterzeichnung der Locarnoverträge in London
zurückgetreten. Nach den bisherigen Ergebnissen der Verhand¬
lungen unter den Parteien über die Regierungsnenbildung hat
es den Anschein, waß wir wieder eine der bei uns bald sprich¬
wörtlich gewordenen ewigen Regierungskrisen zu erwarten
haben. Im Vordergrund der Pläne steht die große Koalition
von der Sozialdemokratie bis Zur Deutschen Volkspartei, also
den Parteien , die für die Unterzeichnung gestimmt haben, ein
Plan , dem auch Hindenvurg znzuneigen scheint. Bisher ist
die Lage noch ungeklärt. Als sicher wird lediglich angenommen,
daß Stresemann das Außenministerium behält, 'da man ihn
für den Geeignetsten hält, die Verhandlungen über die weite¬
ren Rückwirkungendes Vertrags von Locarno sortzusühren.

Deuk -larid
Berlin, 11. Dez. Reichsaußenminister Dr. Stresemann zog

in einer Parteiversammlung in Berlin einen scharfen Tren¬
nungsstrich gegen die Deutschnationalen. — Die Bedingungen.

der sozialdemokratischen Partei für die Koalitionsbildung wer¬
den im allgemeinen als diskutierbare Verhandlungsbasis an¬
gesehen.

Eine italienische Herausforderung.
Berlin, 10. Dez. Die „Tägl. Rundschau" gibt Blättermel¬

dungen aus Rom wieder, wonach Mussolini den Delegierten
der italienischen Faschisten in Deutschland, Major Ronzetti,
in Audienz empfing. Major Ronzetti erstattete Mussolini Be¬
richt über die Lage der italienischen Kolonien in Deutschland
und erklärte, 'daß der italienische Faschismus in Deutschland
die Absicht habe, in Berlin ein sogenanntes „Italienisches
Haus " zu -gründen, welches den kulturellen und wirtschaftlichen
Mittelpunkt sämtlicher Italiener in Deutschland bilden solle.
Die „Tägliche Rundschau" bemerkt hierzu, ein -solches Haus
müßte jetzt als Provokation wirken. Wir haben nichts dagegen,
wenn die in Deutschland lebenden Italiener faschistischen Orga¬
nisationen angehören. Solange unsere südtiroler Brüder
drangsaliert werden, halten wir es aber für unmöglich, daß
man den Italienern in Deutschland derlei Rechte Zübilligt.

Äuslsnv
Die Kriegslügen brechen zusammen.

Der Locarno-Vertrag hat bis jetzt wenigstens das eine
Gute gebracht, daß er den Ententeländern einen gewissen An¬
sporn gibt, die so zahlreich umlausenden Kriegslügen auf ihre
Haltbarkeit einmal zn untersuchen. Allerdings offiziös hat
sich bis jetzt nur England bereit gefunden, in zwar recht diskre¬
ter Form uns zu bescheinigen, daß wir nicht den greulichen
Brauch haben, die Leichen unserer Soldaten für kriegswirt¬
schaftliche Zwecke zu verwerten. Jetzt dringt auch aus Frank¬
reich eine kleine Wahrheit, die allerdings nicht von behördlichen
Stellen ans Licht befördert wurde. Im Verlauf des Ein¬
marsches der deutschen Truppen in Las feindliche Land hatten
1914 mit großer Empörung die Franzosen die Behauptung in
die Welt geschoren, die Deutschen hätten die Geistlichen aus den
Trümmern ihrer Kirchen standrechtlich erschossen. So sei in
der Gemeinde Moineville der Lrtspfarrer Gillet von deutschen
Soldaten rücklings -ermordet worden. Ohne sich um die Wahr¬
heit dieser Meldung zu bekümmern, benannte die Stadtverwal¬
tung von Dreux eine Straße der Stadt nach dem Namen des
„heldenmütigen Pfarrers ". Diese Straße trägt den Namen
heute noch. Französische Journalisten stellten kürzlich fest, daß
der als Märtyrer gefeierte Pfarrer Gillet noch heute lebt und
noch in Moineville , dem Dörfchen, in dem er erschossen wor¬
den sein soll, sich der besten Gesundheit erfreut . Ob Wohl die
Stadtverwaltung von Dreux sich nun dazu entschließen wird,
ihrer Gillet-Straße einen anderen Namen zu geben? Mit den
paar Spässen, mit denen die Pariser Presse die Sache abtut,
dürfte cs doch kaum getan sein.

Aus Ltadr Bezirk and Umgebung»
Sonntagsgedanken.

Licht.
Ich bin das Licht der Welt . Jesus.
Es leuchtet eben doch nichts in die Tiefen des menschlichen

Herzens so hell und -klar hinein, wie -das Licht aus dem Worte
Gottes . Und alles, was menschlich-groß und edel ist, wird
erst wirklich groß, schön und namentlich wahr, wenn es von der
Sonne des Evangeliums , von Christus selbst geweckt und ins
Leben geführt wird. Ludwig Richter.

Neuenbürg, 12. Dez. Wir machen auf -den heute Abend in
der „Sonne " hier stattfindenden' Vortrag überLocarno
besonders aufmerksam. Der Vortrag -wird an Stelle des ver¬
hinderten Dr . Beißwänger von dem Landtagsabgeordneten
Dr . Hölscher  aus Ulm gehalten werden. Dieser spricht zum
ersten Mal Hier, er ist ein äußerst gewandter, temperament¬
voller Redner, der es sicher Verstehen wird, den Vortrag für
Freunde und Gegner des Vertrags -interessant zu gestalten.
Nach dem Votrag werden musikalische Genüsse geboten.
- Neuenbürg, 12. Dez- Die Weihnachtsfeier des

Liederkranzes  wird für alle Teilnehmer auserlesene
ideelle und materielle Genüsse bieten. Der erste Teil der Vor¬
tragsfolge atmet Weihnachtsstimmung und bringt neben
Tenorsolis Männer -, Frauen - und gemischte Chöre. Im zwei¬
ten Teil folgt zunächst ein Theaterstück„Meiers Vereinsabend",
daran reihen sich Männer - und gemischte Chöre. Den Be¬
schluß bildet die Gabenverlosung . Wenn man hört, daß rund
800 teilweise recht wertvolle Gewinne bereit liegen, so ist be¬
gründete Aussicht vorhanden, daß neben dem Gebotenen das
geringe Eintrittsgeld sich für jeden, der sein Glück versucht,
reichlich bezahlt macht.

Neuenbürg, 12. .Dez. Der heutigen Nummer liegt der
Weihnachts-Anzeiger Nummer 2 bei; wir empfehlen denselben
eingehender Beachtung.

(Wetterbericht .) Die Depression im Norden beherrscht
immer noch die Wetterlage und läßt für Sonntag und Mon¬
tag weiterhin vielfach bedecktes, naßkaltes Wetter erwarten.

x Birkenfeld, 11. Dez. In den letzten Tagen durfte
Johann Vollmer,  hier , sein 25jähriges Amtsjubi¬
läum als Gemeinderat und Ortsschulrat  feiern.
Schultheiß Fazler  berief aus diesem Anlaß beide Kollegien
zu einer genUms-amen Festsitzung in den Sitzungssaal des Rat¬
hauses. In seiner Ansprache feierte der Ortsvorsteher den
Jubilar , beglückwünschte ihn und zeichnete von ihm ein ge¬
treues Lebensbild als Mensch und Gemeindevertreter . Die hohe
Wertschätzung seiner Tätigkeit im öffentlichen Dienst kam auch
zum Ausdruck in dem persönlichen Schreiben des Oberamts¬
vorstandes an den Gefeierten, in dem er ihm namens des OLer-
amts und der Amtskörperschast Neuenbürg gleichzeitig auch
für seine vierjährige Tätigkeit als Mitglied des Bezirksrats
vollste Anerkennung zollte und unter anderem schrieb: „Mit,

voller Hingabe an die von Ihnen übernommenen Ausgaben
haben Sie allezeit ein starkes Streben nach Sachlichkeit, Wahr¬
heit und Gerechtigkeit verbunden . Ohne jeden Eigennutz und
-darum besonders wirkungsvoll sind Sie für die Belange Ihres
Berufsstandes eingetreten und doch waren Sie unbefangen
und charaktervoll genüg, auch den berechtigten Interessen der
anderen Berufe , Stände und Erwerbszweige bereitwillig Rech¬
nung zu tragen . Vorbildlich war der Geist der Versöhnlichkeit,
der sich in all Ihren Worten und Handlungen kundg-ab und
der meiner Meinung nach der wesentlichste Bestandteil -des Ge¬
meinsinns oder Volksgeistes ist, der des wahren Staatsbürgers
höchste Zierde darstellt." Weitere Ansprachen wurden gehalten
von Rektor Fauth,  Gemeinderat Bossert,  Gemeinderat
Vey und Ortsschulrats - und Bezirksratsmitglied Beckh . Alach
all diesen Ehrungen dankte der Jubilar gerührt für diese
überaus reichen Anerkennungen und betonte, daß er sie nicht
verdient, daß er nur seine Pflicht getan habe. Er brachte den
Wunsch zum Ausdruck, daß die Tätigkeit -des Gemeinderats
auch in Zukunft sich recht einmütig und ersprießlich erweisen
möge zum Wohle der ganzen Gemeinde. Als äußeres Zeichen
der Anerkennung und Wertschätzung überreichte der Ortsvor¬
steher dem Gefeierten einen schönen Lehnsessel und sprach die
Hoffnung aus , daß derselbe auch in späteren Jahren seinen be¬
währten Rat wieder unmittelbar in den Dienst des Gemeinde-
Wohls stellen möge. Anschließend an diese Sitzung fand im
Gasthaus zum „Löwen" zusammen mit dem Jubilar und seiner
Familie ein gemütlicher Gesellschaftsabendstatt.

8 - Calmbach, io . Dez. Vergangenen Sonntag hielt der
1. Fuß -Lallclub Calmbach  seine Weihnachtsfeier
ob, welche einen überaus zahlreichen Besuch aufzuweisen hatte.
Mit Anerkennung, wurde bemerkt, daß sich der Mnsikverein
Calmbach mit mehreren gut vorgetragenen Musikstücken zum
Verschönern der Weihnachtsfeier -beteiligt hat und sei ihm auch
an dieser Stelle herzlicher Dank gesagt. Außer einigen humor¬
vollen Theaterstückchen, die den Zuhörern wahre Lachsalven ent¬
lockten, hat sich der Verein dieses Jahr der alten württ . Ge¬
schichte zugewandt und zwar durch die Aufführung des Cha¬
rakterstückes „Der Postmichel von Eßlingen ". Dank gutem
Spielermaterial und der Leitung des Herrn Eitel war es mög¬
lich, daß die Aufführung -in allen Teilen gut gelungen ist und
die Zuhörer bis zum Schluß in rührender Weise fesselte. Ein
schöner reichhaltiger Gabentisch lud zum Lose kaufen ein und
mancher glückliche Gewinner konnte mit einer schönen Gabe
nach Hause gehen. Bereits wurde vielseitig der Wunsch ge¬
äußert , der Verein möge seine Weihnachtsfeier nochmals wie¬
derholen und werden wir den bestimmten Tag an dieser Stelle
nochmals bekannt geben. Der Verein hat mit seiner diesjähri¬
gen Weihnachtsfeier bewiesen, daß er auch geistige Arbeit im
Stande ist zu leisten und möchten wir wünschen. Laß sich noch
recht viele Freunde und Gönner dem edlen Fußballsport zu¬
wenden, um dem Verein eine gute Stütze und Halt zu geben.

Hader»
Bruchsal, 10. Dez. Der 57 Jahre alte Privatier David

Reis wurde heute morgen mit seiner Frau im Bett erschossen
aufgefunden. Allem Anschein nach ist die Tat heute früh .8 Uhr
erfolgt . Entdeckt wurde sie von dem Dienstmädchen, Las nach
der Herrschaft sah, als diese nicht zur gewohnten Zeit zum
Frühstück erschien. Das Motiv der Tat dürste in dem lang¬
jährigen Leiden des Herrn zu suchen sein. — Ein nachahmens¬
werter Beschluß wurde von den 30 stärksten Vereinen Bruch¬
sals gefaßt. Es sollen in Zukunft alle z-u veranstaltenden Feste
ans die bescheidenste Art eingeschränkt werden und -sie sollen
niemals länger als -bis 12 Uhr nachts andauern . Die Anregung
zu diesem Beschluß ging von Oberbürgermeister Dr . Meister
aus , der auf einer von Vertretern der Vereine besuchten Ber-
sammlung dem Gedanken lebhaften Ausdruck -gab, daß unsere
Zeit der größten wirtschaftlichen Notlage nicht die Zeit für
prunkende und lärmende Feste sei.

Aus Baden, 11. Dez. Infolge -der allgemeinen Geldnot ,
erhielten die Landwirte für die Zuckerrübenlieserungen an die W
Zuckerfabrik Züttling -en anstatt klingende Münze Zucker als '
Bezahlung . -

Stuttgart . 11. Dez. Der Finanzausschuß des Landtags besaßte
sich in seiner heutigen Sitzung mit der Ausführung seines Beschlusses, H
aus Anlaß des Besuchs des R ichspräsidenten arm Hindenburg 25000 , j
Mark aus Restmitieln der Landesversorgungsstelle an Bedürftige als ^
Weinachtsgabe zu verteilen. Es wurde beschlossen, hiervon 15 000 H
Mark dcrHauptsürsorgestelle zur Verteilung an Schwerkriegsbeschädigte ffa
unter Anhörung der betr. Organisationen und 10000 Mark der Zen- !)( '
tralstelle siir Wohltätigkeit zur Verteilung zn überweisin L)

Münster, il . Dez. Vom hiesigen Schwurgericht wurde heute M
der HochdruckmaschinenmeisterGeorg Rehma aus Oldenburg wegen
Mordes an de,» Grafen Westerholt zu Sythen bei Haltern zum Tode Z)
und dauernder Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt. !>

Guesten, II . Dez. Heute abend gegen5>, Uhr drangen in das L
Bankgebäude des Halle'schen Bankvereins3 maskierte Räuber ein, (si
verletzten die Angestellten schwer und erbeuteten 2000 Mark. Die
Räuber sind entkommen.

Berlin . 11. Dez. Die Deutsche Volkspartei hat dem Reichsprä- jsi
sidenten Ihre Bereitwilligkeit zur Fortsetzung der Koalitionsverhand- j
jungen ausgesprochen. — Die sozialdemokratischeRcichstagsfraktion j '
hat den Antrag gestellt, die Zwangsoorschrift über die Errichtung j
der Friedensmiete vom I. April 1926 auszuheben und durch die Be- j),
stimmung zu ersetzten, daß bis zum 1. April 1927 die Miete den (-
Friedenshand nicht übersteigen dürfe. — Nach einer BläNermeldnng !
aus Hamburg werden sich auf Anordnung der englischen Admiralität ) . :
englische Taucher zu einem Ausbildungskursus an die deutsche Tau» - ,
cherousbildungsstation nach Kiel begeben, da die englische Admiralität
die Einführung des deutschen Tiesseetauchapparates beabsichtigt. i

Flensburg , 11. Dez. Die Flensburger Volksbank A -G bean- ^
trogte Geschäsisaufsicht und schloß vorläufig ihre Kassen. Nach einer j, ?
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Mitteilung der Verwaltung sind die Schwierigkeiten auf plötzliche
Kündigung kurzfristiger Kredite zurück; !,sichren.

Berlin, 11. Dez. Die Berliner Damenkonfektionsfirma Ar¬
thur Miax Wolfs hat mit Passiven in Höhe von etwa 250 000Mark ihre Zahlungen eingestellt. 20 bis 23 Prozent liegen
in der Masse, zu deren Sicherung Konkursantrag gestellt wird.
— Die Tamenmantelfabrik Streicher öi Kirchner hat nach der
„Deutschen Konfektion" mit etwa 0,4 Millionen Passiven ihre
Zahlungen ebenfalls eingestellt. An Aktiven werden etwa
0,1 Millionen Mark angegeben.

Paris , 11. Dez. Der Frankensturz dauert fort. Das eng¬
lische Pfund stieg heute nachmittag an der Pariser Börse zum
erstenmal auf 130, der amtliche Schlußkurs ist 130,75. Der
Pfundkurs stieg nach der Börse weiter.

London, 11. Dez. Der zweite der in der Bucht von Scapa-
Flow versenkten 1300 Tonnen großen Zerstörer ist gehoben.
Im ganzen sind bis jetzt 20 deutsche Schiffe gehoben.

WÄrttenrbergischer Landtag.
Stuttgart , 11. Dez. Der Landtag befaßte sich in feiner

heutigen Sitzung mit der 2. Beratung des Baulandgesetzes.In der sehr ausgedehnten Debatte, an der sich die Abgg. Dr.
Elsas (Dem.) als Berichterstatter , Hehmann (Soz .), Küchle
(Ztr .), Rath (D.Vp.), Dingwr (BB .), Albert Fischer (Komm.)
und Dr . Sieger (Volk.) beteiligten, drehte sich der Streit haupt¬
sächlich darum, ob Baulandumlegungsausschüsse eingesetzt
werden, d. h. ob die unmittelbar beteiligten Grundeigentümer
zu der Baulandumlegung mit herangezogen werden sollen, oder
ob allein der Gemeinderat für die Ban .andumlegung zuständig
sein soll. Der Entwurf hatte zunächst das letztere vorgesehen.
Minister des Innern Bolz erklärte, daß er sich als parlamen
tarischer Minister der besseren Einsicht der Majorität fügenmüsse und betonte, daß es sich bei dem Entwurf um keine
Enteignung handle, da diese durch das Ortsbaustatut erfolge.
Man wolle zweckmäßige Baugrundstücke im Interesse der Ge¬
samtheit der Grundeigentümer schaffen. Die Mehrheit der
Grundstückseigentümer habe davon nur einen Vorteil . Wenn
die Grundstückseigentümer einmal die Absicht des Gesetzes zu
würdigen verstehen, dann würden sie im eigenen Interesse an
der Durchführung der Baulandumlegung arbeiten , sonst müßteer an der Vernunft der Grundstückseigentümer verzweifeln.
Ein Antrag Hehmann aus Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage (alleinige Zuständigkeit des Gemeinderats) wurde mit
44 Stimmen der Rechten, des Zentrums , der Deutschen Volks-
Partei und der Demokraten bei 1 Enthaltung (Bazille) gegen
20 Stimmen der übrigen Parteien abgelehnt. Ein Antrag
Hehmann, die Bestimmung zu streichen, daß die Einleitung der
Umlegung als abgelehnt gilt , wenn die Hälfte der Grundstücks¬
eigentümer dagegen stimmt, wurde mit 44 gegen 20 Stimmenbei 1 Enthaltung (Bolz) abgelehnt, dagegen ein weiterer An¬
trag Hehmann, wonach auf Antrag des Gemeinderats das Mi¬
nisterium des Innern die Einleitung der Umlegung anordnenkann, wenn das Gemeinwohl dies dringend erfordert , mit 35
Stimmen gegen 23 Stimmen der Rechten bei 8 Enthaltungen
angenommen. Abgelehnt wurde mit 36 Stimmen der Rechten
und des Zentrums gegen 30 Stimmen der anderen Parteien
ein Antrag Elsas—Rath , die Bestimmung zu streichen, daß die
Bestellung des vereidigten Landmessers und des Bausachver¬
ständigen der Zustimmung der beteiligten Grundeigentümerbedarf. Zur Annahme gelangte ein Eventualantrag Elsas,
daß die Grundeigentümer gegen die Bestellung des Landmessers
und des Bausachverständigen beim Ministerium des Innern
Einspruch erheben können. Schließlich wurden noch die Artikel
1—18 nach den Ausschußanträgen erledigt. Morgen Weiter¬
beratung des Baulandgesetzes.

Die Wirtschaftskrise in der SchwarzwälderUhrenindustrie.
Freiburg i. Br ., 12. Dez. In einer kürzlich in Furtwangen

dem Hauptsitz der Schwarzwälder Uhrenindustrie, auf Veran¬
lassung der badischen Regierung abgehaltenen Besprechung
zwischen Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern dieser In¬
dustrie wurde die schwierige Lage der Schwarzwälder Uhren-
indusirie- besprochen. Dabei wurde mitgeteilt, daß in Furt¬
wangen 65 Prozent der gesamten Arbeiterschaft der dortigen
Uhrenindustrie jetzt schon zum Teil vollkommen erwerbslos
sind, z. T . nur mit Kurzarbeit beschäftigt werden können, und
daß mit einer vollkommenen Stillegung zahlreicher Betriebe
gerechnet werden müsse. Aehnlich liegen die Äerhältnisse inanderen Orten des Handelskammerbezirks Villingen. Es wurde
seitens des Syndikus des Arbeitgeberverbands der Schwarz¬
waldindustrie darauf hingewiesen, daß der amerikanische Markt
fast vollkommen ausgeschaltet sei, da Amerika sich selbst mit
Uhren versorge. Auch der Export nach Rußland sei fast völlig
züm Stillstand gekommen. Es sei beinahe unmöglich, täglich60—70 000 Uhren abzusetzen. Wie uns weiter berichtet wird,
werden in Furtwangen weitere Arbeiterentlassungen vorge¬nommen werden. Die Uhrenfabrik L. Furtwängler L Söhne
hat gestern 150 Arbeitern gekündigt.

Die Pensionsbezüge des bayerischen Kronprinzen.
München, 11. Dez. Die Vertretung des bayerischen Kron¬

prinzen Rupprecht ersucht um Verbreitung einer Mitteilung,die fsststellt, daß Veranlassung bestehe, erneut daraus hinzu¬
weisen, daß Kronprinz Rupprecht die ihm gesetzlich zustehende
Pension als 'Generalfeldmarschall niemals für sich bezogenhabe, sondern sie von allem Anfang an als Kronprinz Rupp-
recht-Spende zur Unterstützung von Angehörigen der ehemals
königlich bayerischen Armee und der Hinterbliebenen, sowie
für bayerische Staatsangehörige , die in der kaiserlich-deutschenMarine gedient haben, dem bayerischen Kriegerbund zur Ver¬
fügung gestellt habe. Dieser Sachverhalt wurde der Oeffent-
lichkeit schon wiederholt bekanntgegeben, zuletzt vor einem Mo¬
nat dittch den bayerischen Kricgerbund.

15 Jahre Zuchthaus für eine« Landesverräter.
Leipzig, ii . Dez. In dreitägiger Verhandlung hatte sichvor dem Strafsenat des Reichsgerichts der Oberlagerverwalter

der Chemischen Werke Berlin -Wittenau , Walter Bullerjahn,
wegen Landesverrat zu verantworten . Während der ganzen
Verhandlung war die Oefsentlichkeii ausgeschlossen. Das Ur¬teil lautete auf 15 Jahre Zuchthaus, zehn Jahre Ehrenrechts¬
verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht. Bullerjahn hattevon Oktober 1924 bis Januar 1925 der interalliierten Militär¬
kontrollkommissionin Berlin gegen eine Belohnung von 1200bis 1400 M . Mitteilungen über die Fabrikation der Chemi¬
schen Werke zugehen lassen, worauf eine Revision der Werke
durch die interalliierte Militärkontrollkommission stattsand, die
schwere Politische Folgen hatte.

Tie Räumung der Kölner Zone.
Köln, 11. Dez. Vom englischen Oberkommando wird mit-

getcilt, daß bisher folgende Truppen das Kölner Gebiet ver¬
lassen haben : Am 30. November ist eine Kraftwagenabteilung
nach Wiesbaden abgerückt. Am 1. Dezember folgte ihr eine
Gericht ist nicht im Zweifel, daß sich der Angeklagte der Trag-
Feldkompagnie der Pioniere , die Vortruppe des ersten Man¬
chester Infanterie Regiments , Abteilungen des Feldhospitals
und der Pioniere des Meldedienstes und der Militärpolizei.
Alle diese Abteilungen wurden mit der. Eisenbahn nach Wies¬baden gebracht. Am 3. Dezember ist dayn das erste Bataillon
des Manchester Infanterie -Regiments nach Königstein abtrans¬
portiert worden. Am 7. und 14. Dezember folgten und folgen
die Familien der Truppen , die schon abgerückt sind. Für den

Rest des Dezember sind noch folgende Truppen vorgesehen, wo¬bei zu berücksichtigen ist, daß Wetterlage und Wegeverhältnissc
eine Aenderung der Taten notwendig machen können. Am
14. Dezember soll abermals eine Kraftwagenabteilung abziehen,
außerdem die Vorhut der Schottischen Hochländer. Am 16.
Dezember wird eine weitere Abteilung des Feldhospitals und
das Hauptguartier der ersten Brigade Köln verlassen. Am22. Dezember soll der Abmarsch des 2. Bataillons des Hoch¬
länder-Regiments erfolgen. Unter der Voraussetzung, daß die
Franzosen das Wiesbadener Gebiet bis zum 31. Dezember ge¬
räumt haben, ist zu hoffen, daß der weitere Abmarsch dann
ordnungsmäßig erfolgen und daß die gesamte Kölner Zone
am 31. Januar 1926 geräumt sein wird. Wie von anderer
Seite erklärt wird, wird die Kölner Schutzmannschvftin dem¬
selben Tempo ergänzt und verstärkt, wie sich der Abmarsch der
englischen Truppen vollzieht.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 11. Dez. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde

ein vom Aüg. Neubauer (Komm.) vorgelegter Gesetzentwurf,
wonach alle Prozesse in Sachen der Auseinandersetzung mit
den Fürstenhäusern bis zur reichsgesetzlichen Regelung dieserFrage ausgesetzt werden sollen, an den Rcchtsausschuß über¬
wiesen. In der folgenden Fortsetzung der dritten Beratung
des Landwirtschastsetats bezeichnte Abg. Rönneburg (Dem.)die Notlage der Landwirtschaft als den Beweis für den Miß¬
erfolg der Politik der Deutschnationalen und des Reichsland¬
hundes . Er ersuchte um Auskunft, in welchem Umfange öffent¬
liche Mittel zur Stützung der Genossenschaften des Reichsland¬
bundes verwandt und bei ihrem Zusammenbruch verloren wor¬den sind. Die Getreidebewegungsvorlage der Regierung sei
sehr bedenklich. Notwendig für die Landwirtschaft feien lang¬
fristige Realkredite. Abg. Kerschbaum (B . Bd.) verlangte steuer¬
liche Erleichterungen für die bäuerlichen Wirtschaftsbetriebe.
Die deutsche Wirtschaftsnot könne nur durch eine Verminde¬
rung der Einfuhr behoben werden. Die Weiterberatung wurde
dann auf Samstag 10 Uhr vertagt . Auf der Tagesordnung
der Samstagsitzung stehen außerdem die Anträge zur Erwerbs¬
losenunterstützung und der deutsch russische Handelsvertrag.

Severing für die Große Koalition.
In den „Sozialistischen Monatsheften " tritt der preußische

Minister des Innern , Severing , für die Notwendigkeit der
Großen Koalition ein. Ihr Scheitern , schreibt er, wäre dererste Schritt , der uns wieder von Locarno und damit von Eu¬
ropa entfernen würde. Das wäre kein Aufbau, das wären
neue Trümmer . Wichtiger als alle Richtlinien für Einzel-
fragcn ist die Erkenntnis , daß es der Zusammenfassung aller
produktiven Elemente des deutschen Volkes bedarf, um für
eine längere Zeit unserem Lande Erschütterungen fernzuhalten
und die formalen Bestimmungen der Locarnoverträge zu
fruchtbarer Auswirkung zu bringen.

Zur Regierungsbildung im Reich.
Berlin, 12. Dez. Zu der für heute zu erwartenden Be¬

trauung Dr . Luthers mit der Regierungsbildung durch den
Reichspräsidenten bemerkt die „Tägliche Rundschau" : Reichs¬
präsident von Hindenburg hat im Bewußtsein seiner hohen
Amtspflichten die Initiative ergriffen. Die Parteien haben
seinem Appell Folge geleistet und es besteht jetzt die Möglich¬
keit, sie alle an den gemeinsamen Verhandlungstisch zu bringenund festzustellen, wie weit der gute Wille zu einer Verständi¬
gung und zum Verzicht auf einseitige Forderungen reicht. Diese
Feststellung aber ist Sache derjenigen Persönlichkeit, die von
dem Vertrauen des Reichspräsidenten zur Regierungsbildung
berufen wird . Man wird damit rechnen können, daß dann der
Möglichkeit der großen Koalition rasch auf den Grund gegan¬gen wird.

Erhöhung der Erwerbslosensätze um 2ü Prozent.
Berlin, 11. Dez. In seiner Nachmittagssitzung beschloß der

Haushaltsrusschuß des Reichstags, daß mit sofortiger Wir¬
kung die Unterstützungssätze in der Erwerbslosenfürsorge für
die .Hauptunterstützungsempfänger um 20 Prozent erhöht wer¬
den sollen. Für unterstützungsberechtigte Familienangehörige
sollen die Unterstützungssätze um 10 Prozent erhöht werden.
Die Höchstgrenzen für eine Familienunterstützung werden eben¬
falls um 10 Prozent erhöht . Dieser Beschluß tritt an Stelle
des gestrigen Beschlusses des Sozialpolitischen Ausschusses desReichstages.

Der italienische Terror in Südtirol.
Berlin, 11. Dez. Im Reichstag ist folgende Interpellation

Dr . Span (Dn .) eingegangen: „Die italienischen Behördenund faschistischen Verbände üben in Südtirol wieder einen
geradezu unmenschlichen Terror aus . Namentlich gilt die Ver¬
folgung dem deutschen Privatunterricht . Jeder Versuch, deut¬
schen Kindern die Kenntnis deutscher Kultur zu vermitteln,wird als eine Straftat angesehen. Nicht nur Beschlagnahmun¬
gen, Geldstrafen usw. werden verhängt , sondern es wird auch
mit Ortsverweisungen und Einkerkerungen vorgegangen. Eine
Reihe italienischer Untertanen deutscher Nationalität sind be¬
reits in das Gefängnis geworfen. Die Reichsregierung hat
durch den Mund des Herrn Reichsaußenministers wiederholt
geäußert , daß die Annahme des Vertrags von Locarno es er¬
mögliche, als Anwalt der deutschen Minderheiten in fremden
Staaten aufzutreten und deren Rechte gegenüber den beteilig¬
ten Mächten zu vertreten . Sie hat wiederholt erklärt, daß der
Vertrag von Locarno die Ablösung des Systems der Gewalt
durch das System friedlicher Verständigung betreffe. Welche
Schritte hat die Reichsregierung getan und gedenkt sie zu tun,um die Stimme der Gerechtigkeit und der Vernunft in Italien
zum Gehör zu bringen , damit den Minderheiten ihr Recht
wird? Erkennt die Reichsregierung die Möglichkeit an undbejaht sie damit auch die Verpflichtung für sich, in diesem Sinnetätig zu sein?"

Die Ministerpcnsianen.
Berlin, 11. Dez. Im Reichstag ist folgender Antrag von

Gräfe (Völk.) eingegangen: Der Reichstag wolle beschließen,
die Reichsregierung zu ersuchen, dem Reichstag alsbald eine
Denkschrift mit einer erschöpfenden namentlichen Uebersicht über
die Pensionen der seit dem November 1918 verabschiedeten
Reichsminister und Reichsstaatssekretäre vorzunehmen. Aus der
llebersicht soll insbesondere die Höhe der Pension, die Berech¬
nung von allen zugrunde gelegten Dienstzeiten, sowie Höheund Art sonstiger den Pensionsberechtigen aus Reichs-, Staats¬
oder anderen öffentlichen Mitteln zustehenden Bezüge genau
ersichtlich sein.

Urteil im Prozeß Grütte-Lrhder.
Berlin, 11. Dez. Das Schwurgericht III verurteilte heutenach einstündiger Beratung den Angeklagten Robert Grütte-

Lehder wegen Mordes auf Grund des Jugendgerichtsgesetzes
zu 8 Jahren Gefängnis unter Anrechnung Hon 1 Jahr Unter¬
suchungshaft. In der Urteilsbegründung heißt es u. a .: Das
weite seiner Tat bewußt war , denn er ist über das Maß seiner
Durchschnittsaltersgenossen hinaus entwickelt. Bedenken nach
der rechtlichen Seite hin wegen der Auslieferung hatte das
Gericht nicht. Der Gerichtshof war nicht genötigt, die Frage
der Auslieferung nochmals zu prüfen. Es gibt in unserem
Recht nur einen Mord und keinen Politischen Mord . Wenn der
Auslieferungsstaat überzeugt ist, daß ein Politisches Verbrechen
nicht vorliegt , dann ist die Auslieferung bewirkt. Das Gericht
betrachtete die Verhältnisse unter denen die Tat verübt wurde.

in gewissem Maße als strafmildernd, berücksichtigte außerdem
aber auch, daß dem Angeklagten nicht zu widerlegen ist, daß^
subjektiv der Ueberzeugung war , daß hinter seiner Tat seine
Partei billigend stehe. Der Angeklagte gab eine Erklärung, ober die Strafe annehmen wird , noch nicht ab.

Erklärungen b. Gräfes zum Grütte Lehder-Prozetz.
Berlin, 11. Dez. Namens der Reichstagsabgeordneten

Gube und Wulle erklärt der deutschvölkische Fraktionsführerv. Gräfe , daß die Aussagen des Grütte -Lehder, die Abgg. Kubeund Wulle hätten sich auf seinen Vorschlag, Dämmers zu be¬
seitigen, in einem Sinne geäußert, der darauf habe schließen
lassen müssen, daß der Tod Dämmers den Abgeordneten nichtunangenehm sei, für erfunden.

Stadtpflege Neuenbürg.
Mel-Stmmholz-

Dttkaiif
am 18. Dezember 1928

aus Abt. 12 Vorderer Jlgenberg :!
Berk.--

Los Nr.
Langhs Sägh.

Stämme
KlasseII. III. IV. V. VI.

(Festmeter)
Forsttaxe
R.-M.

1. 89 1 — 3.77 3 96 11.89 6 33 495 882. 85 5 1.72 11.82 7.38 12.61 3.37 757 513. 88 2 2.29 3.30 6.57 15.82 3 60 629.864. 90 — — 1.77 7.33 13 23 5 61 535.775. 87 3 2.05 8.07 8 66 12 70 3.71 716.746. 90 — — 3.72 3 36 12 76 6.09 496 .-
7. 90 — 1.45 1.39 6 60 10.50 5.97 485 .448. 102 4 8.34 13.66 8.83 16.22 2 97 1058.55

AbfuhrFällungszeit: September bis November 1925.
günstig. Zahlungsfrist 21 Tage.

Schriftliche Angebote in Prozenten der Taxpreise
wolle« bis Freitag, den 18. Dezember 1925, atzds. 6 Uhr,
beim Stadtschuttheißenamt abgegeben werden.Stangen-Verkaut.

Am 18. Dezember, vormittags II Uhr, werden im
Rathans aus Abt. 12 Vord. Jlgenberg öffentlich versteigert:

384 Stück Baustangen 1a Klasse,
32 Siück Baustangen I b Klasse,
3 Stück Baustangen ll . Klasse.

Losverzeichnisse für Stamm- und Stangenholz erteilt auf
Wunsch Waldbüter Ruff. Die Verkaufsbedingungen können
in der Stadtpflege eingesehen werden.

Stadtpfleger Essich.vremWr-cieseriW
für dte städt. Befchäftigirngsanstalt Stuttgart.

Die Lieferung von einigen tausend Raummetern frisch¬
geschlagenem, gesundem Tchetterhokz , buch., tann., ficht,
und forch., in Partien von mindestens je 200 Rm., frei
Holzlagerplatz Tunzhoferstraße8, hier, ist zu vergeben.

Als iiußlrste Lieferungstermine sind festgesetzt:
für das Buchen- und Forchenholz 15. Juni 1926,
für das Tannen- und Fichtenholz 15. September 1926.

Das von den Lieferanten zu bezahlende Meßgeld be¬
trägt 40 Pfg. für 1 Rm. Die Lieferungsbedingungen liegen
bei uns zur Einsicht auf, werden auch auf Wunsch zugcsandt.

Angebote mit Preisangabe für die einzelnen Holzsorten
unter der Aufschrift„Brennholzlieferung" sind spätestens bis
20. Januar 1926 hier einzureichen. Die Offsrtsteller bleibenbis 10. Februar 1926 an ihre Angebote gebunden.

Stuttgart , den 8. Dezember 1925.
Berwaltrrug der städt. Fürforgeanstalten,

Wolframstraße 65.

Zur Gemetnderats-Wahl
in Hosen.

Den Arbeitern und Hausbesitzern wollen wir vor der
Wahl in Erinnerung bringen, daß es der bisherige Gemeinde¬
rat so weit gebracht hat, daß Höfen die höchste Umlage im
Bezirk hat und diese Umlage besteht haup'sächlich auf dem
Hausbesitz. Die Gemeinderäte des Mittelstands haben gut
Ausgaben bewilligen, die können ihre Umlage durch Verteuern
ihrer Ware von sich abzuwülzen. Wir Arbeiter aber, ein
großer Teil ist arbeitslos, viele sind Kurzarbeiter, können so
nicht mehr weiter machen. Deshalb morgen alle Stimmen
den Kandidaten der Arbeiterschaft.
Mehrere Hausbesitzer, die nichts zu verkaufen

haben als ihr - Arbeitskraft.

Ais Paff nde

kaufen Sie zu ganz bedeutend
:: herabgesetzten Preisen ::

Pelzjacken — Pelze
Hüte , Mützen aller Art

in dem altbekannten
Spezial -Geschäft

Lrnstl'llbaoli.ktor-döiw
Kürschnerei und Hutgefchäft,

Deimlingstr., Waisenhauspl.
Größte Auswahl am Platze.— Sonntags geöffnet.
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Grafenhausev , den 11. Dezember 1925.

LoSLS - ^ NALlgL.
Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und

Großmutter
Emilie Wolfinger , geb. Glauner,

Klrchevpflegers -Witwe,
ist heute nacht um 2 Ubr im Alter von nahezu 79
Jahren sanft in dem Herrn entschlafen.

In tiefer Trauer:
' Familie Vollmer , Leopoldshafen,

Familie Christian Fieß , Obernhausen,
Familie Fritz Ahr , Gräfenhausen.

Beerdigung: Sonntag mittag 3 Uhr.

UklMKII

kincien Lie in grosser Auswahl bei billigstell
Preisen
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S . Wolf , pforrkeim
^errenner -Ztrusse 3.

Stadtgemeinde Wildbad
und Gemeinde Höfen.Stangeu-Berknus

im mündlichen Aufftreich
am Samstag den 19. Dez.
1925, vormittags 10 Uhr, auf
dkm Rathaus in Wildbad.

1. Aus Stadtwald Wild-
bad Ost: Kegeltal: Bauslangen
la 3 Stück, 41 Stück Ib, 125
Stück II . Kl., 143 St . UI. Kl.
Hagstangen: 3 St . I. Kl., 71
St . U. KI., 249 St . IN . Kl.
Hopfenstangen: 103 St . I. Kl.,
487 St . II. Kl., 76 St . lll.
Kl., 44 St . IV. Kl., 45 St.
V. Klasse.

2. Gemeinde Höfen: Aus
Brennerberg: 86 Baustangen
la, 142 Baust. Ib, 89 Baust,
ll . Kl., 24 Baust. IN. Kl., 36
Hagstangen I. Kl., 52 Hagst.
ll . Kl., 36 Hagst. III. Kl., 64
Hopfenstg. 1. Kl., 49 Hopfen-
U. Kl., 5 Hopfenst. IV. Kl.

Auszüge durch die Siadt-
pflege Wildbad zu 30 Psg.

KllWitFückmiMII
jeder Art

durch
Inkassogeschäft Wolfinger,

NevenVürg.

wenig grspielt, Eichen-
Gehäuse, günstig zu ver¬
kaufen. — Teilzahlung.
A . Nebel , Pianohaus,
Pforzheim , Westl. 51.

^^

Stadtpflege Neuenbürg.

Aufforderung.
An die Bezahlung der ver¬

fallenen
Grund». Gebäude- uud Gl
werbesteueru 1924 uud 1925
wird nochmals erinnert.

Neuenbürg.
Zwei guterhaltene

Hintergeschirre.
eine wollene u. zwei einzelne
wasserdichte

Pferdedecken,
einige Paar Pferdcstränge,
gefüttert, verkauft billig

Karl Pfrommer,
Saltlermeister.

Im Auftrag verkaufe2 neue

BeltroltL
samt Wokmatratzn.

Der Obige.
Verkaufe 3 Stück ^ jäh¬

rige, schöneGänse.
Zu erfragen in der „Enz-

täler"-Geschäftsstelle.

l» . M
Sofa. Chaiselongue. Chaise-
longuedelkenMsch.Fauteuils

(in Leder und Gobelin)
billig zu verkaufen.
Eugen Hellmuth. Pforzheim,

OMrche Nr. 47.
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mit Oc>ppel5ĉr«Lu!)enc!ÄMpsei- 871«5 6r°.-1. 12 —28. > I'^lTr̂r'eis 5ZO.— und Iiösiei'
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in 8tv11^ art : OeuaralvertrotunA

kussukobüro pomivAsr , LöniAstrosso 15.

Feidrennach und Umgebung.
Interessenten einer

Dreitziger -Zeier
werden zu einer Besprechung auf Sonntag nachm. 3 Uhr
in das Gasthaus zum „Hirsch" freundlichst eingeladen.

Mehrere Dreißiger.

Papier -Servietten,
mit und ohne Druck, liefert rasch die

C Meeh 'sche Bnchhandlnna , Nenev-biira

eim l<aui einSL äpfecliappai'ateL
lASserkEsr » Tis Lrills urvssi ^s Ei - D» i»si » - sn TzssLisk - IVisrisIisr

srisvbnppLi 'Ätö LIK. 36.-, 55.-, 75.-, 85.- usv . Lodrsnkripparats
Mr 145. , 195. , 260 U8VV. Origins >- C?se1romopvon mit

pabi-ür-LÄruntiesebein LIK. 225.-, 300.-, 490.-
LakIu»A8erl«iekterui,x nock jeveillZer Vereindorunx. I-onUZKriZe LrkokrunZ.
- ^ pockmönniscks öerstunA.

W8ikmii8 KrisÜMMk, kfvrrdelill, VeMM 8, b.«Mt
Lie-SSEss unel SILssRss IlllusilTksuis sr »,

tzirarren , Uanckolinvii , Violinen , wildern jecker ^ rt . Pianos dillixst beciusme ll'eilLadlnns.

!!
wie vorzüglich der echteKathremers
Malzkaffee schmeckt. — Und dabei
kostet das ganze Pfundpaket nur

^ 50 Pfennig!

Ow lausende von

Oe1d § e8dienkeii 211 ^eitinscliren
erkslten eine eäie borm <lurck> Okerreickunz eines über die

Oescbenksuinme lsukenclen, tünsllerisck gusxesrsUeren

Von s ^ indepn -Nil 1 ^ 1-enden bex üül
,8t 8tets , nlso nucli ru v/eiknsckten , eine kostenfrei beriekbsre

He/MMrSÄchse

Ü/fe«k/r'c/re tt/rn! - OeL/Ä'/rÄs/
der 'm

/-rr'k6 ^ 0 Lüsr ükas k.a/rck vswe///

Dar schSilste und MiMste Gcschenk
auf den Weihnachtstisch  ist eine

Photographie.
Empfehle

sämtliche Verfahren, wie Uebermahlen in Oel,
Aquarell, Bromöldrucke und Vergrößerungen

nach j dem Bilde.
X6 : Sämtliche Einrahmungen von Bildern

bei billigster Berechnung.PW-Atelier AM.Lm. Nembörg.
DE " Sonntags geöffnet.

A«die WSHlnschast voll Seldlemüch
s«dPfinzweiler.

Zu der morgigen Gemeiudcratswahl möchten wir der
Wählerschaft nock einiges ans Herz legen und zurufen: Wählt
nicht Leute, die bis jetzt Freundschaft und Parteipolitck getrieben,
die ein Gemeindehaus billig verkauften und später wieder ein
teueres kauften, die großzügige Handlunasgeschäfte einsühren
auf Kosten anderer und die hiesigen Geschäftsleute und Haupt¬
steuerzahler schädigen und an den Ruin bringen, das ist
verfehlte Politik, deshalb wählt bürgerlich gesinnte Männer,
die auch den harten Stand der Germer betreibenden kennen
und zu würdigen und zu lindern wissen.

Meliere Wähler.
Gräf nhaufen - Obernhausen.

der MrgerMll WWe»Bereinigung.
Wähler und Wählerinnen! In Anbetracht der finart-

ziellen Notlage auch in der Gemeinde ist es doppelt notwendig,
Leute in die Gemeindevertretung zu wählen, die dafür bürgen,
caß in Zukanft äußerste Sparsamkeit geübt wird.

Die Bürgerliche Wählervereirsigung hat nach wiederholter
Beratung nur solche Kanditaten aufgestellt, die für Sparsam¬
keit jederzeit und in jeder Beziehung einstehen.

Darum wählt alle die sechs Kandidaten der
bürgerliche « Wählervereinignng , die auf einem Zettel
vereinigt sind.



Extra billiger Weihnachts - Verkauf!
Empfehle in großer Auswahl:

Popeline , 105 cm, gute Qualität,.
Kleider -Karro u. Streifen , so, 90 u. 100 cm,
Kleiderstoffe, wollen, 90 cm, . . . .
Deloure , viele Muster, 70—80 cm, . .
Kleiderzeugle , 90 cm,
Unterrockstoffe, 70 cm.
Hemden-Sportflanelle , große Auswahl,
Schürzenstoffe, gute Qualität, 120 cm,.

Meter 4 .99 ^
von V.95 an
„ 1.89
„ 0 .95
,, 1 .20
,, 1 .00
„ 0 .80
„ 1 .40

Halbleine , extra preiswert, 80, 150, 160 und 180 cm, Meter von1.40
Hemden»u. Maeeotücher, große Ausw.,nur gute Qual,
Bettdamaste , gelb und gestreift, 130 cm, . . . . „
Vettbezugstoffe , geblümt und karriert, 130 cm, . . „
Betluchbiber , weiß, gute Qualität, 150 cm, . . . „
Handtuchstoffe, weiß und grau, 40—50 cm, . . . „
Trottler -Handtücher, weiß. Stück
Bettvorlagen in Jute, Tapestryu. Plüsch, große Ausw., „

0.95
2.40
2.
2.40
0.30
1.95
1.60

an

Außerdem unterhalte noch gut sortiertes Lager in wollenen und baumwollenen Schlafdecken . Tischdecken , Strickwesten für Herren u. Damen

fertigen Kinder -Kleidern . Sämtliche Wollwaren und Trikotagen zu herabgesetzten Preisen.
Bei Einkäufen von 10.— Mk . an erhält jedermann ein Geschenk.

Am Sonntag den 13. und 20. Dezember bleibt mein Geschäft von 11 bis 0 Ahr geöffnet.

IiieäerltiM
Gegründet 1838.

Die diesjährige

Weihmlhts-Mr
des Vereins verbunden mit Gesangs-

_ vortragen . Theater Aufführung und
Gabenoerlosuvg findet am
Sonntag, den 13. Dezember 1825, abends7llhr.
in der Stadt . Turn- und Festhalle statt.

Die aktiven und passiven Mitglieder des Lieder¬
kranzes nebst Angehörigen werden hiezu freundlichst
eingeladen. ^

Die passiven Mitglieder werden gebeten, als Aus-
weis die letzte Quittung vorzuzeigen. M

Kinder unter 14 Jahren , sowie Nichtmitglieder M
haben keinen Zutritt . W

Programme zum Preis von 30 berechtigenM
zum Eintritt. Nichtmitglieder haben keinen Zutritt.

Saalö'ffnung abends 6 Uhr. Belegen von M
Plätzen ist nicht gestattet.

— Al « » v n l»ü r K. 2

V RegensehlrmL 8
VLphitkitölke, TsbMpseisklls
Z zu Weihnachts-Geschenken-affend, Z
— empfiehlt billigst ^

DAlbert Weik»Drechsler. -

„Ljare"
der bewährte und gesuchte

Wärmespender, erspart bis 50°/o
Heizmaterial und ersetzt bei Auf¬
stellung durch die Wand einen

zweiten Ofen.
Generalvertretung:

Gustav Karchw, Psarzheiui
Deimlingstr. 16 Telefon 2117.

Empfehle mich in der

von

Damen-u.Kerrollmokikn.
Reelle, rasche und preiswerte Bedienung wird

zugesichert.

VLr. Ls ^krLsä., Strickerei,
Calwer Straße 18.

bür Lcsireilotiscll und Lüro 1>ei gröLter und loiliiZsten?rei8en
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77o/e/?-

4)38 <l3nlr1>3r8t:e 6e8clrenlr 18t eine
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Mle»MIO!»!»di! äl di»MM Addis»
auob

pelrmäntsl
uvä

pelrjaeken
lraulen Lie dai rlesiZer L.u8rvakl

in äer
Menommierien Kü ^ eknol -ei

Lonütsen 8io üio
nia mellerlredr.

llelkgendkit
rum Linlraul von

kel r̂varen
lür

Mknaokien

lUII H
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Ziegeazüchmei,
Reuenbürg

Am Sonntag de« l3
findet bei Rob. Silbereij

statt. Erscheinen aller
glieder dringend noiwend

Die VorstaudsW
Neuenbürg,

hat abzugeben
Ehr . Kai«,

aJerrenalb.

Geistliche
Lieder-MO
Die Sängerin Frl .Nal

von Karlsruhe wird ir
saal „Grüner Wal»
komm. Sonntag, 13.Li
um 9 Uhr, Lieder von
Schubertu. a. vortragm

Eintritt frei. — Jeder
willkommen.

Marbaek s.
bieterbsr je cke Qröüe.

Vertreter: Selnr. Veiwsi,
Suche 400 bis 500

zu kaufen.
Eilangebote mit Pk

Karl Sehr. PW
Gabelsbergerstr,

Ev. Gottesdiei

Veit-Vorlagen
bekannt große Auswahl und billigste Preise

Karl Schöarges, TMteu-Haus,
Reuchlinschulpl. 9. Pforzheim. Fernruf Nr. 3409.

in Neuenbürg
Sonntag, den I3. Dez.fi,!>
10 Uhr Predigt(Röm. 3,d

Lied Nr. 138.)
Stadtvikar

V-2 Uhr Christenlehre fi
Stadtvikar!

Mittwoch abends8 Uhr Bil
im Gemeindehaus.

Stadtvikar
In Waldrennach ist anL

tag abends8 Uhr Bit

Passende

Weihmchls Geschenke
für Herren und Damen.

Eil K

.6

Stand uhren , Regulateare , Wecker,
KncknckS-Uhrev, Armband Uhren und

Schmvcksachen.
Zrttz Gorgus » Pforzheim»

NM Herrennen - Stnatze 11.
Brille» und Zwicker in großer Auswahl.

4bis« Mark
auf erste Hypothek auf neu¬
erbautes Wohnhaus bei zeit¬
gemäßem Zins, halbjährliche
Zinszahlung, auf etwa 1 bis
2 Jahre aufzunehmen gesucht.

Angebote unter Nr. 234 an
die „Enztäler"-Geschäftsstelle.

KaLhol.Gottes
in Neuenbür

Sonntag, den6. Dezemd
Predigt und Amt.

",2 Uhr ChristenlehreU
Am Dienstag, den8 2

Mariä unbefleckte Em
9 Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht.
Mittwoch, den 9. Dez>>
Uhr Rorateamt. BeichM
jeweils Samstags von°
und Sonntags oon 7

MetlBislen.k
Neuenbürg.

Sonntag, den 13. Dezemb
Gottesdienst;

Mittwoch abends 8 Uh
und Gebetstunde.

Mch
16. Juni
Württeni
und 13A
die sogar
man zu
übergehe
wesenden
ltch den
lassen siä
Die früh«
genomin«
ortsanw«

Die

1925:
1910:
Zunahm
für 1925

Die
nommen.
zent auf
Untersch!
nerhalb

Wnahml

Dies,
zunächst,
weibliche
Pelt hat.
kleine B
äußerst
Begleiter
-sache sei
lichenB
entfallen
sonen. ^
Zweifel>

S St
Einwohi

Stuttgart
Ulm
Heilbronr
Eßlingen
Reutlinge
Ludwigst
Göppinge
Gmiind
Tübingen

Na«l
derung:

57. I
E

beide
Blick
zürtli
erren

Absch
deine
Nacht
wie e
zu Ei
zu kö
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seufzt
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für H
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